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einem 15 jährigen Mädchen hatte die Verbindung
der Digitalis mit Moschus (zu 1 Gran von letzte¬
rem p. d.) eine auffallende Wirksamkeit. Die Di¬
gitalis förderte ausserordentlich die Urinabsonde¬
rung, und der Moschus schien vorzüglich das
schwache Leben anzufachen, so wie die fürchter¬
lichsten Krämpfe und Ohnmächten völlig zu lösen.—
(Beiträge aus einer 12jährigen Praxis in Linz und
Gmunden und deren Umgebung; eingesendet von
dem k. k. Oberamtsrathe Dr. Kleinstein. — Me-
die. Jahrbücher des k. k. Oesterreich. Staates.
Neueste Folge. I.Bd. 4. St. 1831.)
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Zähne, Stumpfheit derselben.
1. II- Pulv.Corall. rub.praep. unciamunamsemis.

Bad. Calom. aromat. unciam setnis.
M. F. pulv.

D. S. Zahnpulver.
Dieses Pulver empfahl Freih. v. Wedekind

(Heidelberger klin. Annal. 1831.) als Palliativmittel
bei Stumpfheit der Zähne überhaupt.

Zahnen, schweres.
*• R- Tinct. Asae foetid. drachmas tres.

D. S. Kindern von 4Monaten 16—25 Tropfen
mit oder ohne Zucker; über 1 Jahr alten Kindern
aber so viel Tinktur, dafs auf jeden Monat 2£ Trop¬
fen kommen, zu geben, und zwar 2—3mal täglich.

Mertlitsch.

Dr. Mertlitsch zu Kronstadt gibt mit dem
grösften Nutze« bei krampfhaften, vom Zahnge- i.
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